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IV.

Einige
botanifche Beobachtungen

von

Neuenhahn dem jungern.

l) VjoroUU calyce anguftioribus , wie Linne verfchiedene feiner Salvien definirt,

was foll das heifsen? Giebt es denn auch Corotiie calyce latiores?

2) Salvia Jiapifolia erhielt ich vom feel. Murray, und Salvia verticiÜata von
einem andern Botaniker. Beide hatten flores ftylo corollae labio inferiori incum-

bente, auch flores ftylo labio fuperiori adfurgente. Beide hatten labium fuperius co-

rollae cordiforme, und überhaupt beide einerley habitus , aufser dafs die verticilli der

leztern mehrere üofculos hatten. Sollten beide Species wohl nicht eine und die näm-

liche feyn?

3) Der würdige Herr Dr.-Suckow verweehfelt in feiner Ökonomifchen Botanik

die 3 Stigmata des Cmacusfittivus a. et ß. mit deren 3 Staminibus, und fagt vom
Croco Jutivo cfficin'ali : dofs die Staubfäden über die Blume hervorragten und einen ßar-

ken Geruch betten , womit er alfo die Narben meint. Sodann fagt er vom Nutzen die-

fer Pflanze: es wurde» nur die Staubbeutel gefatnmlet t die den Saff'ran gäben. Das ift

aber falfch, denn die 3 Stigmata, die eben über die Blume hervorragen, diefe find es,

die den wahren Saft'ran geben.

4) Ein Beitrag zu meiner achten Beobachtung über die Irides, im fiebenten

Bande von Ehr hardts Beiträgen, ift folgender; Iris perßca hat eine zweifpitzige

Narbe an jedem ihrer drey blätterartigen Staubwege, welche Narben haarig und mit

blofsem Auge zu fehen find. Ihre Stamina mit pfeilfö'rmigen Antheren, find nur eine

oder zwey Linien lang, und von gedachten Narben, weil fie fehr tief fitzen, über

einen Zoll entfernt , fb dafs eine Befruchtung, aufser durch Infekten, unmöglich ift.

Die Iris fpuria hat auch, wie die Iris graminea, ein zweifpitziges Häutchen, alfo

eine getheilte Narbe.

5) Eine Beobachtung über einige Species Iridis habe ich noch nirgend gelefen:

die Petala tria interiora acutiora der Iris fpuria find bafi utrinque denticulata , colo-

rata; die Zähnchen fehen zweien Drüfen ähnlich. Bey der Iris ßbirica und tetiui-

folia aber find fie bafi utrinque obtufe angulata. Bey andern Iridirus, z. B. der

graminea , fand ich beide Kennzeichen nicht.

6) Bromus Jquarrofus ift vouiBromus arvenßs in feinem frifchen und grünen

Zuftande nicht gut zu unterfcheiden , weil feine ariftae eben fo gut, wie in diefem,

reetae find. Nur alsdann erft, wenn die Saamen reifen, erhält jener locuftas candi-

cantes,
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cantes, anftis divaricatis, fo wie Scheuchzer fie abbildet. Ware es nicht gilt ge-

wefen, wenn diefer Uuiftand mit bey feinem fpezififchen Charakter wäre angeführt

worden ?

7) Bey der Gelegenheit, da das Hou t tuyn. Pfl. Syft. V. 12. p. 578. tagt: Man
folle den Dunkel niclit mit dem Spelt für eine Art halten, fragt der feil. Ehrhardt
in feinen Beiträgen, B. 4. p. 160. No. 50. worin denn beide von einander unterfchie-

den wären? Antwort: Spelt und Dunkel find zwar Synonyma, doch beruhet ihr

Unterfchied darauf, dafe Erfteres das von feiner Hülfe in der Mühle abgcf<<ndiitv

Korn genannt wird, Dunkel aber, das unabgehülfete Korn , und betragt deffen Ab-

gang am Scheffel beinahe zwey Drittel ; vergt. Eeipz. Sammlangen, 12. B. S. 101 1.

8) Ha 11 er hatte wohl nicht unrecht, wenn, er Triticum turfidtm bjoi

für eine Varietät vom Tritlco neßivo hielt. Ich zog aus einerley Saamen des Er«

flern fünf Pflanzen, von denen drey fpicas villofas hatten, eine aber ganz glatt \v.,r,

und hatten deren fpicuLac blos an ihrer Bans weiche Borften. Alle viere hatttn lange

Grannen. Die fünfte Pflanze trieb zu der Zeit, als jene blüheten, erft Hahne, acht

an der Zahl, alCo mehr, als jene viere. Die Pflanze mit glatten Ähren war alio lial-

lers Triticum aeßivum ß.

9) Swartz in feinen Olf. bot. S. rrS- verfezt die Alstne media, un 1 mit

Recht» zur Gattung Holosteum , weil er die flores allezeit triandros gefunden hat.

Auch ich fand keine flores pentandros, fondern meiftens triandros, auch mitunter

diandros. Aber ftylos tres filiformes hat die Alsine Media, oder das Holosteum
a/Jine, nicht, fondern ftigmata tria , revoluta, villofa.

10) Die Knautia des Hou

t

tuyn ( f. teutfeh. Pfl. Syft. V. 5. p. 250.), wovon
eine Abbildung auf Tab. 39. beigefüget ift, fah ich in meinem Garten,blühen. Ich

fand fie fo, 'wie fie Houttuy n befehreibt. Sie unterfcluidet lieh von der Knautia
Ytopontica blos durch ihre corollulas, die bey diefer mit dem Kelch gleiche Grüfse
haben, bey der Houttuynfchcn aber viel länger find. Die drey Blumenftiele, welche
fie am Ende jedes Zweiges und des Stengels treibet, könnten zur Differ. fpec. dienen

da fich diefe Art dadurch wirklich von allen übrigen Linnäifchen Arten unrerfcheidet.

Auch war die Narbe gröfstentheils dreifpaltig, da fie bey der Knautia orietuaks nur
zweyfpaltig ift. .

11) In Houttuyns teutfeh. Pfl. Syft. B. 5. S. 417. heifst es in der Befchreibung

der Anchusa angußifolia: „Ihr Stengel ift aufrecht, nicht viel über drey Zoll lantr

n. f. w. " Mufs beifsen: die Blätter nicht viel über drey Zoll lang.

12) Das-Lippert-Linnäifche Pfl. Syft. und die Murrayfche I4te Ausg. des Svftem.

vegetab. geben dem Convolvulus Sibiriern peduneulos unifloros k Das Houtt.

Pfl. Syft. giebt ihm peduneulos bifioros, und fagt das auch in der Belchreibung. Ich
fand unter 25. Blumcnfticlen kaum einen, der bifiorus war.

13) Der CoNVOLVULüsp///-if«j des würdigen Herrn Dr. Roth, in feinen

Beytr. wr Bat. i. Th. S. 121,, üb wohl nichts anders,, als Comvolv llus paitap«-

taLuUt
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iakides L. Der caulls war bey meinen Exemplaren erectus, Bios die rami waren-

proftrati.

14) Der Situs bractearum fpec'ierum Con vol vuli fey bey ihrer Entheilung nicht

•zu vergeffen, fagt mein verftorbener Freund, Ehrbar dt, m feinen Beiträgen, B. 4.

S. ib.3. und nennt den Convolvulus Jepium , der bracteas flori approximatas, und
den Con volvul. purpurem , der iie ad baiin pedicellorum habe. Ich füge hinzu den

•Con vol v, Sibiriens, der die bracteas medio pedicellorum hat; den Convolv. ficulus.t

-der fie flori approximatas hat; und den CoN volvulus Pricolor und pen(apetaloictest

wo iie üch ebenfalls medio pedicellorum befinden.

15) Die Gattungen Convolvulus und Ipomoea dürfen wohl nicht vereiniget

werden, abfchon tubus elongatns corolke, corella infundibuliformis und campanu-

lata kjine Gatt&ngseharaktere abgeben können. Eben fo wenig kann hier auf die

bracteas Rükficht genommen werd^a, da diele 'in beiden Gattungen zu finden find.

Mir deucht, der wahre Charakter li-gt
:im Stylo, ob diefer fimplex oder bifidus ift;

denn die ftigmata, da fie bald oblonga, bald acuta, bald capitato
-
globofa find , ent«

fcheiden hier nichts. So hat Cotj volvulus purpu-cus eine corollam infundibulifor-

TKera und einen ftylum fimpiieem, ftigmäte capitato - globofo.; Convolvulus fepium

eine -corollam inmndibuiiformem -und' -einen ftylum fimpiieem, ftigmäte acuto ; Con-
v ol y.ULUS ttifot'or eine corollam campanulatam, \und einen ftylum biüdum t ftigma-

tibus acutis; Conv.olvulus pentapetoJaides ;eine corollam infundibuliformem, und
einen ftylum bifidum, fiigmatibus acutis; -Convolvulus [ibiricus, wie Convolv:.

fepium , Con volvulus ßcnluj\, wie Conv.olv. pentapetalaides* Wenn demnach der

Gattung Con volvulus der ftylus bifidus, und der Gattung Ipomoea der ftylus fim-

plex als Hauptcharakter beigelegt würde: fo wären der Convolvulus fibiricus,

pentapetalaides und tricolor wahre Convolvulij der Convolvulus purpureus,

fepium und ficulus aber wahre Ipomoeae. Auch der übrige bisher bekannte Gattungs-

charakter vom Convolvulus pafst nicht auf alle Arten ; denn fo hat der purpurew

kein perianthium keiniis ovatis, obtufis, minimis, fondern die laciniae find lanceo-

latae, acutae und über einen halben Zoll lang. Es fände alfo bey"beiden Gattungen,

den ftylus ausgenommen, ein und der nämliche Charakter ftatt, und er könnte, ohne

jedoch unfern heutigen grofsen Botanikern hierin vorzugreifen, ungefähr fo heifsen:

CaL Perifmthium pentaphyllum , perfiftens.

Cor. monopetak, campanukta feu infundibuliformis , patens, plicata, obfolete

quinqueloba.

Stam. Tilamtnta quinque, fubukta, inaequali longitudine, Antherae ovatae.

Pift. Germcn fubrotundum. Stylus filiformis , (Convolvuli) bifidus, (Ifö-~

moeae) fimplex, ftigmatibus acutis, feu capitato - globofis.

Per. Capfula fubrotunda, bi - trilocularis.

Sem. nonnulla, fubovata.

Man
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fylan wird mir vielleicht einwerfen, dafs mein ftylus bi/ldtis niclits anders al*

ftigmata duo infidente ftylo iiliformi wäre: aber der ftylus ift doch bis auf die Hälfte

gefpalten. Sollten indeffen dennoch die ftigmata den liauptcliarakter ausmachen: fo

müfsten die beiden Genera, Convolvulus und Ipomoka, in drey Genera zerfallen,

davon das erfte Genus ein Stigma capitato-globofum, das zweite ein Stigma acutum,

und das dritte Stigmata duo, acuta, zum Charakter hätte.

16) Solanum cocchiemtt Ja cq. hat einen caulem frutieofum , aculeatum, tomen-

tofum; folia ovato-lanceolata, acuta, nicht fubrepanda, fondern margine undulato,

juniora tomentofa, feniora glabra; cymam dichotomam, tomentofam, terminalem.

Folia fubaculeata fand ich nicht.

17) Corymbus ariftatus beim Chenopodio ariflato ift kein gewifler Charakter.

Aus einerley Saamen zog ich einige fechzig Pflanzen, davon ein Drittel corymbos

muticos hatte. Diefe Abart wäre alfo das Chenopodium Virginicum, das Linnäus

mit jenem vereinigte; aber meine Pflänzchen hatten folia lauceolata, plana, und nicht

linearis, fubcanaliculata.

18) Salsola kali war bey mir planta ereeta , nicht decumbens. Es war nicht

Salsola Trojus , denn fie hatte folia feabra. Doch hatten meine Pflanzen auch ca.

lyces ovatos. Sollten wohl beide Species einerley feyn ?

19) Crassula rubens hat nur erft alsdenn ftamina reflexa, wenn die Blume ver-

blühen will, aufserdem aber liegen fie dicht zwifchen den Abtheilungen der fünf

Fruchtknoten, und ihre Antheren ftofsen zufammen.

20) Tradescantia CovnfleUiui hat fechs filamenta inaequali longitudine. Die

drey längern flehen unter dem Fruchtknoten und find nach aufwärts gebogen. Die

drey obern find nur halb fo lang. Diefe haben, jeder nach oben zu, einen Büfchel

Haare, der in der Mitte fcliön gelb und auswärts violetblau ift; aber die drey längern

filamenta find an ihrer Bafis mit blos violetblaucn, nicht gelben, Haaren befezt, und

es fcheinen mir diefe drey längein ftamina unfruchtbar zu feyn. , Der ftylus ift eben-

falls nur halb fo lang, als die drey längern ftamina, und fo wie diefe, aufwärts ge-

bogen.

21) Die Filamenta am Orxithogalo pyrenaico find weder dreiekkig oder drei-

feitig, noch gleichbreit; auch nicht pfriemcnfü'rmig, wie Scopoli fagt, fondern

lato-lanceolato-fubulata. Sie find auch nicht kürzer, als der Griffel, fondern länger.

Der Griffel, fezt Scopoli hinzu, fey, vermittelft weifser, runder, angehäuft fle-

hender Wärzchen ,
gleiehfam rauh und dreytheilig. Verniuthlieh meinte er hier das

Saamengehäufe, das an fich felbft durchaus glatt ift, aber wegen feiner Durchfichtig-

keit die darin enthaltenen Saamen erkennen läfst, wodurch Scopoli bewogen wor-

den ift, diefe durchi'cheinenden Saaniui für Wärzchen zu halten» An meinen zehn

bis zwölf dies Jahr blühenden Exemplaren hatten die unterften und erfte n Blumen nur

vier und fünf Blumenblätter, doch mehr der erftern, und nach diefer Zahl auch eben

fo
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fo viel Stamina. Im erften Fall war der Fruchtknoten vierteilig, im zweiten drei-

theilig. Nur einzelne Blumen fanden lieh unten als Hexandriften", mit eben fo vielen

Blumenblättern, und dann war der Fruchtknoten auch dreytheilig.

22) Die erfte Abtheilung der Linnäifchen Gattung Anthericum foll folia cana-

liculata haben; und doch haben fechs von den acht hierher gehörigen Speciebus,

felbft nach Linnäus Definition, folia plana; und ein folium planum kann doch nicht

zugleich canaliculatum feynl

23) Nicht alle Blüthen der Usteria feeunda Medic. find gegen den Hals zu

verengt, fondern viele gleichweit in Cylindergeftalt, die fich wirklich der forma cam-

panulata nähern. Drey ihrer Staubfäden find länger, als die drey übrigen ; die Län-

gern find bis über die Hälfte ihrer Länge mit dem hinter ihnen flehenden Blumenblatt

verwachfen, die kürzern aber unter die Hälfte ihrer Länge, was ich in des berühmte»

Herrn R. R. Medicus Abhandlung im zweiten Stük der Annalen d. Bot. S. 11. nicht

angemerkt finde. Ihr ungewöhnlicher Zwiebelbau war allerdings hinreichend, fie

von der Hyazinthen -Gattung zu trennen. Die Länge diefer Zwiebeln ift nicht gleich,

ich befitze fie faft drey Zoll lang und dikker, als ein kleiner Finger. Ich erhielt fie

unter dem Namen Hyacinthus uon feriptus Linn. Honigausfchwitzende Punkte

am Fruchtknoten fand ich nicht.

24) Der Charakter der Cassiae in Schrebers Gen. plant, pafst nicht ganz

auf die Cassia occidentalis. Die Kelchblättchen lind blafsgrün, und das ift doch nicht

coloratus zu nennen! Die quinque petala find nicht fubrotunda, fondern ovata, die

beiden untern nicht majora, patentiora, magis diftantia, fondern anguftiora, magis

coneava, enervata, 1— 2mal crenata ; die drey obern latiora. trinervia, und das mit-

telfte von diefen emarginatum oder cordiforme. Von den filamentis find nur die drey

anterften declinata , die lieben übrigen ereeta ; zwey von jenen find die gröfsten unter

allen, lato-lanceolata, und das dritte unvollkommene liegt gerade unter dem Stylo.

25) Sedum acre ift vom Sedo fexangulari wie Tag und Nacht nnterfebieden.

Wer beide Arten nicht lebendig vor fich hat, und fie nach ihren Linnäifchen Differen-

tiis fpeeificis Mos -und allein unterfucht, worin beiden —: aber unrichtig — folia fub-

ovata zugefchrieben werden, der mag leicht auf den Gedanken kommen, dafs beide

eine und diefelbe Art find. Das Sedum acre hat aber nur allein folia fuboyata, ereeta,

oder beffer euneiformia: das Skxangulare hat aber folia linearia, patentia, die

noch einmal fo lang, als jene find, einen caulem bafi rubrum, an dem die folia unten

entfernter von einander fitzen, als am S. acri. Auch vertroknen an diefem die untern

Blätter zeitig, fo wie fie im Gipfel fortwachfen; am S. fexanguLri aber bleiben fie

lange .grün.

26) Oxai.is, caule erecto, fuperne ramofo rubro,- foliis ternatis, obeordatis,

ciliatis; pediculis locgis, ultra medium pilofis; pedonculisiimbelliferis, bifloris; in-

volucris tetraphyllis, caducis; floribus Iuteis ; an Oxajlis ßrieta f. cwnicnläta? wahr-

st. Arth. 1. Bd. 11. St.
, D fchein-
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fcheinlich erfteres. Aber das Panzer - Linniiifche Pfl. Syft. fagt: diefe unterfchiide fleh

von der O. cornicul. befonders durch eine perennirende Wurzel, da fie doeb jährig ift,

nnd fich alle Jahr in meinem Garten wie Unkraut ausf:ict.

27) Filaments Oxalidis corniculatae in cylindrum connnta funt, fuperne libera,

in decem fetaceas lacinias fiiTa, fagt Herr Franc, de Paula Seh ran ck (Bot. Mag.

8. Stiik, S. 9.)- Ift meine Oxalis ßfieta richtig, fo hat fie die nämlichen Kenn«

zeichen.

28) Ich felie nicht ein, wie Cactus Opuntia ein Perianthium monophyllum, im-

bricatum haben kann. Die Blume fizt auf der Frucht, und jene hat an ihrer Balis

weitläuftig auseinander fitzende kleine pfriemenförmige Schüppchen, mit einigen gröf-

feru grüngelben Schuppen oder Blumenblättern untermifcht. Auch gehört dieft Spccics

ottenbar in die Polyandrie, und nicht in die Icofandne, da ihre Stamina auf dem Em-
bryo der Frucht, und nicht an den Blumen- oder Kelchblättern fitzen. Petala zählte

ich 12, und diefe find cordato- ovata, crenata, cum acumine. Das Stigma ift capita-

tum, quinquelidum.

29) Die Linniiifche Differ. fpec. der Potentilla penfylvanica: foliis inferio-

ribus pinnatis, fuperioribus ternatis, foliolis ineifo-ferratis; caule erecto, pubefeente,

pafst auch auf die Pot. fragarioides. Denn diefe hat folia inferiora pinnata, foliolis

quinis ovatis, ferratis, hirfutis, und folia fuperiora ternata, ovata, ferrata, hirfuta.

Bios das Boerhaavifche Synonym: Pentaphylloides CanaUcnfe, foliis Agrimoniae;

und die Beschreibung der Pot. penfylv. im Panzerfchen Finne , dafs deren Stengelblätter

fingerförmig, und, wie bey der Pot. reeta, aus lieben foliolis beliehen, konnten mir

meine Pot. frugai ioidem mit Gewifsheit beftimmen. Dennoch aber hatte meine zwei-

jährige, im Topfe flehende Pflanze keine flagellos reptantes.

30J Cistus aegyptiacus hatte bey mir einen caulem procumbentem. Der aufge-

blafene, durchfichtige, mit rothen erhabenen Linien gezeichnete Kelch, ift drey-,

nicht fünfblättericht. Die Blumenblättchen gelb, lanzetförmig und ganz in dem Kelch

verborgen; man bekommt fie nie zu fehen, wofern man die noch kleinen Blumen

nicht öffnet. Zehn Stamina fand ich.

31) Cistus ledifolius hatte bey mir einen caulem villofum , nicht glabrum. Die

flores folio ternato oppofiti, wie es in der Linnaifchen Definition heilst, haben ei-

gentlich kein dreifaches Blatt, fondern nur ein einfaches; aber da die beiden Stipulae

ziemlich grofs find, fo fehen fie nun einem dreifachen Blatte ähnlich. Warum nahm
Linnäus nicht die fteifen, fall ftechenden Kelchblätter diefer Art, die ich noch an kei-

ner andern Ciftus-Art fah, zum fpezififchen Charakter? Die drey gröfsten (tiefe

Kelchblätter find eirund, fpitzig, aufrechtftehend ; die zwey kleinern lanzetförmig,

abftehend.

32) Ich habe zweierley Nepetas muhifidas. Die eine hat folia caulina et ramea

bipinnatifida, die andere hat blos am Stengel folia bipinnatilida , an den Zweigen aber

pinnatifida et trilobata, lobis decurrentibus. Welche von beiden die Paüafifdn Ne-

J'KTA
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?bta pinnatiß'h feyn mochte, weifs ich nicht, da ich keine Befchreibung von ihm

dar'.'.ber gelefen habe.

33) Mentha viridis hat ftamina corolta breviora und nicht longiora, wohl aber

ift Piftillnm noch einmal fo lang, als die Corolla.

34) Eine Varietät von der Betonica offiänali: r foliis ex luteo variegatis, hatte

in meinem Garten keine corollas labil lacinia intermedia emarginata , fondern fie wa-

ren theils integerrima, theils crenata. Die Spica interrupta und galea integra gaben

mir die Gewifsheit meiner Pflanze.

35) Wenn Plectranthus fmticofus PH er it. einen- caulem laevigatum haben

foll, fo ift das nur vom untern Theil des Stammes zu verftehen, wofelbft er ganz hol-

zig ift; am obern Theil ift er aber tomentofus.

36) Lepidium didymum hat keine Kronblätter, aber fechs filamenta, von denen

nur die zwey kürzern mit Antheren verfehen find. Caulis palmaris, erectus, folia-

ceus, raraofus, fuperne hirfutus; folia pinnata (nicht pinnatifida) alterna, glabra;

foüola ovata, uno latere laciniata ; racemus fimplex , feflilis, terminalis ; rarai caulem

excedentes.

37) Lepidium Cardamines ift ein ächter Tetradynamift, foliis radicalibus pinna-

tis, pinnulis laciniatis, alternis: caulinis pinnatifidis, in tres usque 5 lacinias profunde

divifis, extiraa lacinia majori. Caulis pedalis et ultra, afcendens, bafi procumbens.

Planta annua, nicht biennis. y
38) Lepidium — caule pedali, erecto, bafi proftrato, ramofo, foliofo; folüs

alternis, infimis ovatis , laciniatis, longe petiolatis ; caulinis oblongis, laciniatis; fu-

perioribus lanceolatis, apice laciniatis, in petiolum decurrehtibus ; floribus tetrady-

namis; tota planta glaberrima. An Lepidium lyratmn? DieSchötchen diefer und der

vorhergebenden zwey Arten find ausgefchnitten.

39) Thlaspi faxatile hat keine folia linearia, die unterften find obovata', die

•berften lanceolata.

40) Ich erhielt von einem botanifchen Freunde Saamen von Arabis lusida Jacq.,

welche ihm unter diefem Namen von Prag zugefendet waren, und an deffen Richtig-

keit mein Freund felbft zweifelte. Ich fand aber im vergangenen Sommer, da vier

Pflanzen im Anfang des May blüheten, die das Jahr zuvor ausgefäet und gezogen

waren, dafc es die Arabis ptimila war, die Jacquin in feiner Flora auflr. Vol. III.

Tab. 281. abgebildet hat, und von der Arabis beÜidifolia nicht verfchieden hält. Da

die lezte zugleich mit jener bey.mir bliihete, fo konnte ich beide bequem miteinander

vergleichen; da ich denn fand, dafs aufser der Gröfse, indem die Arabis pnmila viel

kleiner war, diefe zugleich folia caulina acute dentata hatte, welche an der Arabis

btüidifolia durchaus integerrima waren. Aus diefem Grunde glaube ich, dafs die Ara-

bis pumi'a gar wohl zu einer eigenen Species erhoben werden könne, mit der Diffe-

rentia fpecifica : foliis caulinis acute dentatis. Aufserdem hatten beide Arten einerley

Habitus.

Da 41) Herr
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4i) Herr von Haller und de la Chenal hielten die Arahis pendula und tur.

uta für einerley Pflanze. Aber Linnäus unterfchied fie. Vielleicht würde leztere

von der erflern durch folgende Definition leichter zu unterfcheiden feyn: Araiiis

tinrita, foliis radicalibus petiolatis, lato-Ianceolatis, ferrato-dentatis, incanis; cau-

linis amplexicaulibus, auriculatis, denticulatis ; filiquis linearibus, nodofis, rigidis,

decurvis.

42) Siliqua liirfuta bey Brassica Eruca ift kein beftändiger Charakter , fie find

oft glabra, wie der caulis. Dann aber, wann die Schote hirfuta ift, find auch die fo-

lia ciliata, oder margine hirfuta, die aufserdem, die Schote fey glatt oder zottig,

blos eine zottige Rükkennerve haben. Beide Varietäten zog ich aus einerley Saamen.

43) Warum fezte Ca va nilles fein Geranium vifcofum in feiner Monographie

in die Abtheilung: foliis immaculatis, da doch diefe Species Blätter mit braunen Kiek-

ken hat? Etwa darum, weil lie keine folia zonata oder orbiculata befizt, fondern

quinquelobata , finuata? Aber die zona maculata in allen Arten der Geranien richtet

immer ihren Gang parallel mit dem Rande des Blattes, fo auch im Geranium vifco-

fum , deffen maculae lieh immer nach den Sinibus richten und diefe parallel verfolgen,

mithin miifste lie zu jenen gezahlt werden. Geranium peltatum hat ja auch keine

folia orbiculata.

44) Geranium ietragonum gab dem H. Zeyher in Bafel, ohne kiinftliche Be-

fruchtung, nie Saamen, wie er in des H. Dr. Römer neuen Magaz.f, d. I ot. S. 62.

felbft erzählt. Ich habe aber einigemal und ohne kiinftliche Befruchtung Saamen er-

halten, nur aber fehr wenig und einzelne Körner in einer Blüthe.

45) Die Malva parv'iflora unterscheidet Linnäus von der M. veit'ciÜata durch

einen calycem glabrum patentem, und lezterc von jener durch einen calycem feabrum.

Welcher calyx ift gemeint, der exterior oder der interior? denn beide haben einen

calycem exteriorem patentem. Beffer beftimmte Cavanilles, der die Mai.va p/ir.

viflora in die Unterordnung: laciniae capillares aut anguftiflimae (calycis extorioris)

brachte, und die M. vcrticillntaw in die folgende Abtheilung: laciniae ovntue aut lan-

ceolatae, in welche beide Abteilungen diefe zwey Species auch geboren. Aufser-

dem hat die M. parviflora keinen calycem inferiorem patentem, fondern diff n hat die

M. vtrticiilata. Dergleichen Unterfeheidungszeichen find nörhig, da Leide Species

einander fo ähnlich find.

46) Nach der Befchreibung der Crotai.aria biflora im Panzcrfchen I.inne hat

diefe Pflanze einen aufrechten Stamm und darniederliegende Alle, und fo fand ich

auch meine Exemplare. Aber in der Linnäifchcn Definition heilst es: caulibus pro-

ftratis. Es miifste alfo heifsen: Ramis proftratis. Auch geben die peduneuli biflori

diefer Pflanze kein gutes Kennzeichen , da an den Allen noch ein Aft hervorkommt,

wie auch in der Befchreibung gefügt wird ; daher die peduneuli wirklich nicht I iflori,

f mdern vier- bis fünfblumig lind. Wer alfo obige Befchreibung im teutfeh. Pil. Syft.

picht
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nicht lieft, wird unmöglich die Pflanze mit Gewifsheit beftimmen können. Die legu-

mina meiner Exemplare waren einen Zoll lang, walzenförmig, rund.

47) Ononis aloprcuroi.ies ift nicht ©, fondern %.

48) Anthyllis tetrapby'äa hat allerdings Filamenta diadelpha, fimplicia et no-

vemfida, aber nicht filamenta decem omnia connata:

49) Lathyrus Clymemim Linn. ift kein Lathyrus, der generifche Charak-

ter: Sirius fuperne latior et ftigma a medietate ftyli ad apicem antice villofum, fehlt.

Tournefort machte bereits eine eigene Gattung daraus, und nannte fie Clyme-
num. Die pedunculi find nicht bi- fondern uniflori; die Gabeln polyphylli, ex 8— 10

foliolis lineari-lanceolatis anguftis alternis, ftipulis bipartitis. Dem habitus nach

gleicht fie einer Vicia.

50) Die Stipalae am Lathyro pßformi find zwar grofs, aber doch nicht fo

breit, als die foliola ovata.'

51) Die Hallerifche Definition vom Lathyro hirfuto: foliis ellipticis, floribus

folitariis etgeminis, ift richtiger, als die Linnäifche.

52) Vicia yeregrina hat blos oben am Stengel foliola emarginata, in der Mitte

und unten find fie acuminata. Cirrhi find unten diphylli, oben 4— 10 blättrig.

53) Vicia— pedunculis unifloris elongatis, petiolis polyphyllis, foliolis line-

ari-lanceolatis, ftipulis bifidis. Sub nomine Viciae Syriacae accepi. An nova Spe-

cies? Caulis quadrangulus ,- angulis acutis; folia alterna, pinnata , cirrbofa; foliola

g— 10 alterna, lfneari-lanceolata, integra, in acumen breve terminata ; flores ex alis

foliorum: pedunculis longis ; legumen . .. Semina . . . tota planta glabra, annua.

54) Herr Dr. S wartz fagt in feinen Obferv. bot. S. 28g. vom Heuysaro gyrante:

Motus irregularis , interdum omnino ceffans; fub die calidiffima immöbilis, vefpere,

licet lente, agitans. Allein in meinem Hancibuche f. Gartenfr. habe ich bereits ge-

lagt, dafs fich die Blatter meiner Pflanzen unaufhörlich bewegten, bald fchwä'cher,

bald ftärker, oft fchnell. Auch fogar im Schlaf der Pflanze, da fich ihre Blattftiele

perpendicular in die Höhe richten , und die grofsen Blatter dicht am Stamm herunter-

hängen lallen, auch zu diefer Zeit find die kleinern Blättchen in beftändiger Bewe-,

gung, ungeachtet fie durch die grofsen Blätter in diefer Lage eingefperret werden.

55) Hedysarum copvt galli und H. crißa galli, find nach ihren Linnaifchen De-

finitionen fchwer zu unterfcheiden und zu beftimmen, wenn man nicht beide Arten

zn£leich_vor fich hat. Beide haben alas breviffimas. Beffer würde jede Art zu be-

ftimmen feyn, durch die foliola, die am Hedysaro caput gaUi, lanceolata-, acuta

cum acumine find; und am H. crißa gaUi , retufa cum acumine. Dann hat erftere pe-

dunculos rnulrifioros , leztere aber bifloros. Erftere ift auch nicht '21 , fondem

beide 0.

56) Trifolium iiicarnaium hatte bey mir keine foliola crenata, fondern inte-

gerrima.

57) Tri-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 3° ~
57) Trifolium parviftorum Eh rli. hat calyces quadridcautoi ; Ja wo der fünfte

Zalin mangelt, reifst der Kelch der Länge nach auf, um der gröfscr gewordenen

Hülfe, welche hier heraustritt, Platz zu machen. Herr Ehrhardt mufs das nicht

bemerkt haben. Auch hatte keine meiner vier pflanzen einen caulem procumbentem;

fie waren alle erecti. Ich erhielt den Saamen von Ehrhardt felbft.

5$) Trigonem.a rutbetiica hat keine filiquas reetas lineares, fondern fie find fal-

catae, arcuatae. Wären ihre legumina feililia, ihre fulia nicht antice ferrata, und die

ganze Pflanze nicht 2— 3 FuGs hoch, fo würde ich fie für die Trigonklla monjpc*

iiaca halten. %
59) Scorzonera purpurca hat keine weifse Antheren, wie Herr Hofr. Mygind

fagt, fondern fie find purpurviolet.

60) Andrvala iutegrifolia Linn. oder cheirantbifolia V Her it. welche einer-

ley feyn füllen, ändert ab mit foliis Omnibus integris, lineari - lanceolatis , und mit

füliis inferioribus ovato-oblongis integerrimis, mediis runcinatis feu profunde usque

ad coftam lacintatis, fuperioribus lineari -lanceolatis, integerrimis. In beiden Varie-

täten find aber alle Blätter tomentofa.

61) Senecio trifiorus hat flores radio patente, nicht revoluto ; fie mufs daher ia

der dritten Abtheilung diefer Gattung flehen, zumal da ihre folia mehr pinnatifida, als

finuata zu nennen find: auch find diefe nicht feffilia, fondern in petiolum decurrentia.

Die Trivialbenennung ift auch nicht ganz paffend, da die peduneuli ein- auch zwey-,

weniger dreiblumig find.

62) Eclipta proßrata hat keinen caulem proftratum, fondern erectum; aber

feine rami oppofiti find patentiffimi, und die unterften, als die längften , liegen faft

auf der Erde auf. Wer Swartz Obferv. bot. S. 311. nicht gelefen hat, wird dief«

Pflanze für die Ecliptam erectum halten.

63) Cotula coronopifolia hat keine folia amplexicauüa , fondern fie find connato«

perfoliata.

64) Alle flofculi des Buphthalmum maritimum, fowohl der Zwitter als weib.

liehen Blümchen, haben einen zweifpaltigen , keinen ftumpfen Griffel; die Abfchuitte

flehen aufrecht, nicht zurükgebogen.

65) Rudbeckia alata, nova Spec. ex Neu- Orleans.

D e fc r i p t i o

:

Caulis herbaceus, erectus, tripedalis, alatus, ramofiffunus.

Rami alterni, alati, patuli; mmulis alatis in axillo foliorum.

Folia ligulata, feffilia, decurrentia, glabra, fubtus punctata, ad bafin caulis

undulata.

Alae caulis ex foliis decurrentibus quaternae.

Flores longe peduneulati, in ramis verfus apices, ante florefccntiam dependen-

tes, deinde erectL Peduncuh folitarii vel bini ex axillo foliorum, fuperne

incraüati,

Füt
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Fht raJio aurantii coloris, difcofufco, magnitadine Hyperici prolißcu

Ca/yx communis fimplex, non duplici ordine, fquamit planis, fubulatis, (gus-

qnen) inaequali longitudine, ante florefcentiam patulis , deinde reflexis,

radio corollarum brevioribus.

Ceroüa compofita, radiata: Coroüulae herinapbroditae , numerofae in difco co-

njco, tubulofo-infundibuliformes: limbo quinquedentato , dentibus fufcis.

Femitieae 9 - 12 ovato - cordatae , bis, terve emarginatae, fubtus viüofae.

Stam. et P'ft. hermaphroditis: ut in Rudbeckia. Femineit: Germtu mini-

mum, Stylus filiformis, Stigma bipartitum, revolututn.

Per. nullum. Calyx immutatus.

Sem. Hermaphroditis . . . Feminefs . .

.

Rec. uudum, . . .conicum, calyce longins.

Ich weifs nicht, wo diefe Pflanze etwa bereits befcrieben ift. Hätte fie kein Re-

ceptaculum nudum, conicum, und keinen calycem iimplieem, fo würde ich fie für

die Verbesina alata halten. Aber von der Rudbeckia unterfcheidet fie fich doch

durch den calycem und die flofculos femineos, fo wie auch durch das Receptaculum

nudum. An novum Genus? Zuweilen fehlen mehr oder weniger der Strahlblümchen

Im Radio.

66) Ich kann mich noch nicht überzeugen, dafs Viola tricolor und arvenßt

xwey verfchiedene Species find, obfchon ich auch bey jener dreifarbigen einen glat-

ten Kelch , und bey der zweifarbigen und kleinern , oder der V. arven/i, einen haari-

gen Kelch fand. In meinem Garten fezte ich erftere, wegen ihrer Schönheit, auf

einen kleinen Flek. Hier befaamt fich felbige alle Jahr häufig, aber unter den Säm-
lingen erfcheinen beide Arten , ohne leztere gefäet zu haben. Alfo bliebe die V. ar»

vtnfit blos Varietät.

67) Beide teutfche Pflanz. Syft. , das Panzerfche und das Lippertfehe, überfetzen

unter Ambrosia maritima, die Definition : fpicis folitariis etc. , mit: einzeln flehen-

den Blättern. Ift ein Drukfehler.

68) Momordica elaterium hat einen Stylum 6-fidum, Stigmata 6, bifida, weicht

alfo vom Gattungscharakter ab.

V. über
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